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I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Nr. 129
Strukturanpassungs- und Erprobungsverordnung
fiir die Ephorale Leitung im Kirchenkreis Reinickendorf
(StrErpVO EphL Reinickendorf)

Vom 26. August 2022

Aufgrund von § 1 des Strukturanpassungs- und Erprobungsgesetzes (StrErpG) vom 16. November 1996 (KABI.-
EKiBB S. 172), zuletzt gedndert durch Kirchengesetz vom 23. April 2005 (KABI. S. 75) hat die Kirchenleitung
auf Vorschlag der Kreissynode unter Beachtung von § 2 Absatz 1 StrErpG mit Zustimmung des Stiandigen Ord-
nungsausschusses der Landessynode fiir den Evangelischen Kirchenkreis Reinickendorf die folgende Rechts-
verordnung beschlossen:

§1
Grundsatz
(1) Im Kirchenkreis Reinickendorf kann das Amt der Superintendentin oder des Superintendenten (ephorale
Leitung) abweichend von den Artikeln 51 bis 57 der Grundordnung von zwei Personen wahrgenommen werden,
die sich die Stelle hilftig teilen. Die Ephoralzulage wird jeweils in Hohe von 50 % gezahlt und ist auch zu diesem
Prozentsatz ruhegehaltfahig. Jede Person muss die Voraussetzungen fiir das Amt der Superintendentin oder des
Superintendenten erfiillen.

(2) Diese Verordnung regelt die Wahl und Rechtsstellung der Mitglieder der ephoralen Leitung. Wéhlt die
Kreissynode eine Einzelperson, bleibt es bei den allgemeinen Regelungen.

(3) Artikel 57 der Grundordnung bleibt unberiihrt.

§2
Wahl und Amtszeit

(1) Der Wahlvorschlag kann sowohl Einzelpersonen als auch zwei Personen enthalten. Letztere kdnnen nur
gemeinsam gewahlt werden nach Maligabe des Artikels 55 Absatz 5 der Grundordnung.

(2) Die Amtszeit der ephoralen Leitung endet mit dem AuBerkrafttreten dieser Verordnung.

(3) Endet die Amtszeit eines Mitglieds der ephoralen Leitung vorzeitig, wahlt die Kreissynode auf Vorschlag
des Kreiskirchenrates, der die Zustimmung der Generalsuperintendentin oder des Generalsuperintendenten be-
darf, eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger fiir den Rest der Amtszeit. Die Kreissynode kann auch beschliefen,
stattdessen eine Einzelperson gemdl Artikel 55 Absatz 2 Grundordnung zu wéhlen; in diesem Fall endet die
Amtszeit des anderen Mitglieds der ephoralen Leitung mit dem Beginn der Amtszeit der oder des Neugewahlten.

§3
Rechtsstellung im Kirchenkreis
(1) Beide Mitglieder der ephoralen Leitung sind Mitglieder des Kreiskirchenrats und der Kreissynode. Der Vor-
sitz im Kreiskirchenrat wird in der Geschéftsordnung nach Absatz 2 bestimmt. Ein turnusméBiger Wechsel ist
moglich.

(2) Die Aufteilung der Zustindigkeitsbereiche wird in einer Geschéftsordnung geregelt, die der Kreiskirchenrat
auf Vorschlag der Mitglieder der ephoralen Leitung beschliefit. Die Geschiftsordnung soll auch die Einbindung
der Stellvertretung regeln.

(3) Die Stellvertretung nimmt abweichend von Artikel 52 Absatz 1 Nummer 3 an den Sitzungen des Kreiskir-
chenrats mit beratender Stimme teil, im Abwesenheitsfall eines Mitglieds der ephoralen Leitung (Vertretungsfall)
mit Stimmrecht.

§4

Vertretung im Rechtsverkehr

Abweichend von Artikel 51 der Grundordnung vertreten anstelle der oder des Vorsitzenden des Kreiskirchenrats
beide Mitglieder der ephoralen Leitung den Kirchenkreis jeweils einzeln gerichtlich und auf3ergerichtlich. In der
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Geschiftsordnung wird geregelt, in welchen Fragen im Innenverhiltnis das Einvernehmen beider Mitglieder
erforderlich ist. Im Ubrigen bleibt Artikel 51 unbertihrt.

§5
Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

Diese Verordnung mit Gesetzeskraft tritt am 1. Mérz 2023 in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von flinf Jahren auBBer
Kraft.

Berlin, den 26. August 2022

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Kirchenleitung —

(L. S.) Dr. Christian Stdblein

I1. Bekanntmachungen

Nr. 130
Urkunde
iiber die Aufhebung der dauernden Verbindung
der Evangelischen Erloserkirchengemeinde Potsdam und der Kirchengemeinde
Geltow,
beide Kirchenkreis Potsdam,
zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33
Absatz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABIL.-EKiBB S. 159, ABL.-EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des
Kirchengesetzes vom 13. November 2021 (KABI. Nr. 154 S. 256, 257), beschlossen:

§1
Die bisherige Verbindung der Evangelischen Erloserkirchengemeinde Potsdam und der Kirchengemeinde Gel-
tow, beide Kirchenkreis Potsdam, zum Pfarrsprengel Potsdam-Erloser wird aufgehoben.

§2
Die bisherige (1.) und (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des bisherigen Pfarrsprengels Potsdam-Erloser wird
auf die Evangelische Erloserkirchengemeinde Potsdam tibertragen. Die bisherige (3.) Pfarrstelle der Kirchenge-
meinden des bisherigen Pfarrsprengels Potsdam-Erloser wird auf die Kirchengemeinde Geltow iibertragen.

§3
Diese Urkunde tritt am 1. November 2022 in Kraft.

Berlin, den 5. Oktober 2022
Az.: 1002-01: 0626
Evangelische Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Konsistorium —

(L. S)) Dr. Jorg Antoine
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Nr. 131
Urkunde
iiber die dauernde Verbindung
der Kirchengemeinde Geltow und der Kirchengemeinde Caputh,
beide Kirchenkreis Potsdam,
zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33
Absatz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABI.-EKiBB S. 159, ABL.-EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des
Kirchengesetzes vom 13. November 2021 (KABI. Nr. 154 S. 256, 257), beschlossen:

§1
Die Kirchengemeinde Geltow und die Kirchengemeinde Caputh, beide Kirchenkreis Potsdam, werden dauernd
zum Pfarrsprengel Caputh-Geltow verbunden.

§2
Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Caputh und die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Geltow werden auf die
Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Caputh-Geltow iibertragen.

3
Diese Urkunde tritt am 1. November 2022 in Kraft. ’
Berlin, den 5. Oktober 2022
Az.:1002-01: 0626
Evangelische Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Konsistorium —

(L. S) Dr. Jorg Antoine

Nr. 132
Urkunde
iiber die Errichtung einer Kreispfarrstelle fiir die Superintendentin oder den
Superintendenten des Evangelischen Kirchenkreises Schlesische Oberlausitz

Aufgrund von Artikel 61 in Verbindung mit Artikel 49 der Grundordnung der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom 21./24. November 2003 (KABI. EKiBB S. 159, Abl. EKsOL 2003/3)
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Kirchengesetzes vom 13. November 2021, hat der Kreiskirchenrat des Evan-
gelischen Kirchenkreises Schlesische Oberlausitz am 7. Juni 2022 beschlossen:

§1
Im Evangelischen Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz wird eine Kreispfarrstelle fiir die Superintendentin oder
den Superintendenten errichtet.

§2
Die Urkunde tritt vorbehaltlich der Genehmigung durch das Konsistorium am 1. Januar 2023 in Kraft.
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Niesky, den 23. August 2022

Kreiskirchenrat des
Evangelischen Kirchenkreises
Schlesische Oberlausitz
— Der Vorsitzende —

(L. S) Dr. Thomas Koppehl

Kirchenaufsichtlich genehmigt.
Berlin, den 7. September 2022

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz
— Konsistorium —

(L.S.) Dr. Jorg Antoine

Nr. 133
Genehmigung von neuen Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 7. September 2022
Az.: 1312-03:74/028

Die Evangelische Kirchengemeinde Falkensee-Neufinkenkrug, Evangelischer Kirchenkreis Falkensee, hat
mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FALKENSEE-NEUFINKENKRUG*.

2. Konsistorium Berlin, den 22. September 2022
Az.: 1312-03:06/013

Die Evangelische Kirchengemeinde St. Marien-Friedrichswerder, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Stadt-
mitte, hat mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,1°,
52, 5,3 und ,,4% eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARIEN-FRIEDRICHSWER-
DER*.
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3.

Konsistorium Berlin, den 27. September 2022
Az.: 1312-03:86/095

Fiir die ab 1. Januar 2023 bestehende Evangelische Kirchengemeinde Petrus und Paulus Bestensee, Evan-
gelischer Kirchenkreis Zossen-Fliming, wurde mit Genehmigung des Konsistoriums, mit Wirkung
vom 1. Januar 2023, das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,Kreuz* und ,,Fisch einge-
fithrt.

Die Umschrift lautet: ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETRUS UND PAULUS BESTEN-
SEE*.

Konsistorium Berlin, den 27. September 2022
Az.: 1312-03:49/099

Die Evangelische Kirchengemeinde Am Reitweiner Sporn, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, hat
mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE AM REITWEINER SPORN*.

Konsistorium Berlin, den 28. September 2022
Az.: 1312-03:39/016

Die Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Karow, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,1 Stern®, ,,2
Sterne* und ,,3 Sterne* eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BERLIN-KAROW*.
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Konsistorium Berlin, den 10. Oktober 2022
Az.: 1312-03:07/024

Die Evangelische Kirchengemeinde Grunewald, Evangelischer Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf,
hat mit Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen ,,1 Stern®,
,»2 Sterne®, ,,3 Sterne* und ,,4 Sterne* eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GRUNEWALD*.

Nr. 134
Auflergeltungsetzung von Kirchensiegeln

Konsistorium Berlin, den 7. September 2022
Az.: 1312-03:74/028

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Neufinkenkrug, Evangelischer Kir-
chenkreis Falkensee, mit der Umschrift,, EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE NEUFINKENKRUG*
wurde auBer Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 22. September 2022
Az.: 1312-03:06/013

Die Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde in der Friedrichstadt mit der Umschrift
~EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE IN DER FRIEDRICHSTADT* und die Kirchensiegel der
ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde St. Petri-St. Marien mit der Umschrift ,,EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE ST. PETRI-ST. MARIEN®, beide Evangelischer Kirchenkreis Berlin Stadtmitte,
wurden auller Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 27. September 2022
Az.: 1312-03:86/095

Die Kirchensiegel der Evangelischen Kirchengemeinde Bestensee-Pitz mit der Umschrift ,,EVANGELI-
SCHE KIRCHENGEMEINDE BESTENSEE-PATZ* und die Kirchensiegel der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Gribendorf-Drei Kirchen mit der Umschrift ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GRA-
BENDORF-DREI KIRCHEN®, beide Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Flaming, werden
zum 1. Januar 2023 aufler Geltung gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 27. September 2022
Az.: 1312-03:49/099

Das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Reitwein mit der Umschrift ,,SIEGEL
DES EVANGELISCHEN PFARRAMTS REITWEIN*, das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen
Kirchengemeinde Podelzig mit der Umschrift ,,SIEGEL DES EVANGELISCHEN PFARRAMTS PODEL-
ZIG*, das Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Rathstock mit der Umschrift
»EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE RATHSTOCK®, sdmtlich Evangelischer Kirchenkreis Oder-
land-Spree, wurden auBer Geltung gesetzt.
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5.

Konsistorium Berlin, den 28. September 2022
Az.: 1312-03:39/016

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Berlin-Karow, Evangelischer Kirchenkreis Berlin
Nord-Ost, mit der Umschrift , EVANGELISCHES PFARRAMT BERLIN-KAROW* wurde aufler Geltung
gesetzt.

Konsistorium Berlin, den 10. Oktober 2022
Az.: 1312-03:07/024

Die Kirchensiegel der ehemaligen Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Grunewald, Evangelischer Kir-
chenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf, mit der Umschrift ,,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
BERLIN-GRUNEWALD* wurden auller Geltung gesetzt.

Nr. 135
SchlieBung von Friedhofsflichen

Die Verbandsvertretung des Evangelischen Friedhofsverbandes Berlin Stadtmitte hat in ihrer Sitzung
am 22. Februar 2022 beschlossen, eine Teilfldche des Friedhofs Georgen-Parochial III mit einer Grofle von
ca. 6.250 m’gemil § 6 des Kirchengesetzes iiber die Evangelischen Friedhofe (Friedhofsgesetz ev. — FhG
ev.)vom 29. Oktober 2016 (KABI. S. 183) zu schlieBen. Der Beschluss ist am 30. September 2022 vom Konsis-
torium genehmigt worden. Er wird fiir die Dauer eines Monats ab Verdffentlichung dieses Hinweises in den
Schaukédsten der Friedhofsverwaltung Region Ost, Landsberger Allee 48-50, 10249 Berlin, im vollstdndigen
Wortlaut bekannt gemacht.

1.

I1I. Stellenausschreibungen

Nr. 136
Ausschreibung von Pfarrstellen

Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des neugebildeten Pfarrsprengels Caputh-Geltow, Kirchen-
kreis Potsdam, ist ab sofort mit 67 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu besetzen.

Der Pfarrsprengel besteht aus den Kirchengemeinden Caputh mit 750 und Geltow mit 500 Gemeindegliedern.
Caputh und Geltow sind Ortsteile der Kommune Schwielowsee im Landkreis Potsdam-Mittelmark, gelegen
in der schonen Havelseenlandschaft, angrenzend an die Landeshauptstadt Potsdam. Beide Ortsteile sind
staatlich anerkannte Erholungsorte, ziechen vor allem in den Sommermonaten viele Besucher an und bieten
ganzjahrig eine hohe Lebensqualitét.

Sie zeichnen sich auch durch den Zuzug vor allem junger Familien aus und wachsen stetig. In beiden Orten
gibt es jeweils eine Grundschule und Kindertagesstitten und ein durch Vereine und die Kirchengemeinden
geprégtes vielfiltiges soziales Leben.

Im Sprengel gibt es zwei gut erhaltene und restaurierte Kirchengebdude (letzte Restauration 2005), in denen
wochentlich Gottesdienste gehalten werden. Caputh verfiigt dariiber hinaus iiber das 2010 errichtete Gemein-
dehaus mit Biiro, Gemeindesaal und weiteren flexibel nutzbaren Raumen.

In Caputh gibt es ein reichhaltiges Gemeindeleben, das vor allem von Ehrenamtlichen getragen wird. Hier

wiinschen sich die Gemeinden eine Begleitung und gelegentliche Impulse fiir das eigene Wirken. In Geltow
bietet sich die Moglichkeit, Neues zu entwickeln und auf Bestehendem aufzubauen.

Beide Gemeinden verwalten eigene Friedhofe.

Fiir die musikalische Begleitung der Gottesdienste sorgen die ehrenamtlichen Organisten und die zahlreichen
musikalischen Kreise, darunter zwei Posaunenchdre, ein Handglockenchor, ein Kirchenchor und eine Band.
Der Orgelsommer in Caputh und das Tauffest in Geltow bereichern das vielfdltige Gemeindeleben.
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Unterstiitzung wird dem Pfarrteam durch die Mitarbeiterinnen gewédhrt. Dazu zéhlen zwei Gemeindepada-
goginnen und eine Verwaltungskraft. Eine Vielzahl von engagierten Ehrenamtlichen gestalten die Gottes-
dienste mit und freuen sich auf eine zukiinftige Zusammenarbeit.

Beide Gemeinden wiinschen sich, dass die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber den Wohnsitz im Pfarr-
sprengel nehmen. Die Gemeinden unterstiitzen bei der Wohnungssuche und haben bereits Angebote fiir un-
terschiedliche Wohnsituationen erhalten.

Parallel ist eine weitere Pfarrstelle mit 50 % Dienstumfang ausgeschrieben. Die konkrete Zuordnung zu den
Aufgaben und Diensten im Pfarrsprengel erfolgt nach Stellenbesetzung.

Bei der Leitung und Geschiftsfithrung der Gemeinden werden die Stelleninhaberinnen oder Stelleninhaber
von kompetenten und erfahrenen Ehrenamtlichen unterstiitzt.

Der Pfarrsprengel sucht eine Pfarrperson, die die Gemeinden in theologischen, seelsorgerlichen sowie prak-
tischen Fragen flihrt und leitet. Die Gemeinden wissen um die Vorziige, aber auch Herausforderungen, die
der Beruf mit sich bringt, der auch Berufung ist. Die Stelle erfordert von der Pfarrperson, dass er oder sie

- mit Freude Gottesdienste feiert und gern predigt,
- offen auf Menschen zugeht und sie zur Teilnahme am Gemeindeleben ermuntert,

- Dbestehende Angebote fiir Kinder, Jugendliche, junge Familien und die éltere Generation fortfithrt und
gegebenenfalls neue entwickelt,

- Offenheit und Engagement fiir die Arbeit mit gefliichteten Menschen mitbringt,

- das kirchenmusikalische Engagement der Gemeindeglieder unterstiitzt und fordert,
- die Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden sucht und fordert.

Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzenden der Gemeindekirchenrite:

KG Geltow: Annette Fannrich, Telefon: 03327/55102, E-Mail: gkr-geltow@evkirchepotsdam.de
KG Caputh: Cornelius Riiss, Telefon: 0331/8871604, E-Mail: cornelius@ruess-potsdam.de

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3,
Georgenkirchstralie 69, 10249 Berlin.

. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des neugebildeten Pfarrsprengels Caputh-Geltow, Kirchen-
kreis Potsdam, ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang durch das Konsistorium wieder zu besetzen.

Der Pfarrsprengel besteht aus den Kirchengemeinden Caputh mit 750 und Geltow mit 500 Gemeindegliedern.
Caputh und Geltow sind Ortsteile der Kommune Schwielowsee im Landkreis Potsdam-Mittelmark, gelegen
in der schonen Havelseenlandschaft, angrenzend an die Landeshauptstadt Potsdam. Beide Ortsteile sind
staatlich anerkannte Erholungsorte, ziehen vor allem in den Sommermonaten viele Besucher an und bieten
ganzjdhrige eine hohe Lebensqualitit.

Sie zeichnen sich auch durch den Zuzug vor allem junger Familien aus und wachsen stetig. In beiden Orten
gibt es jeweils eine Grundschule und Kindertagesstatten und ein durch Vereine und die Kirchengemeinden
geprégtes vielfdltiges soziales Leben.

Im Sprengel gibt es zwei gut erhaltene und restaurierte Kirchengebaude (letzte Restauration 2005), in denen
wochentlich Gottesdienste gehalten werden. Caputh verfiigt dartiber hinaus iiber das 2010 errichtete Gemein-
dehaus mit Biiro, Gemeindesaal und weiteren flexibel nutzbaren Raumen.

In Caputh gibt es ein reichhaltiges Gemeindeleben, das vor allem von Ehrenamtlichen getragen wird. Hier
wiinschen sich die Gemeinden eine Begleitung und gelegentliche Impulse fiir das eigene Wirken. In Geltow
bietet sich die Moglichkeit, Neues zu entwickeln und auf Bestehendem aufzubauen.

Beide Gemeinden verwalten eigene Friedhofe.

Fiir die musikalische Begleitung der Gottesdienste sorgen die ehrenamtlichen Organisten und die zahlreichen
musikalischen Kreise, darunter zwei Posaunenchore, ein Handglockenchor, ein Kirchenchor und eine Band.
Der Orgelsommer in Caputh und das Tauffest in Geltow bereichern das vielfiltige Gemeindeleben.

Unterstlitzung wird dem Pfarrteam durch die Mitarbeiterinnen gewahrt. Dazu zdhlen zwei Gemeindepada-
goginnen und eine Verwaltungskraft. Eine Vielzahl von engagierten Ehrenamtlichen gestalten die Gottes-
dienste mit und freuen sich auf eine zukiinftige Zusammenarbeit.

Beide Gemeinden wiinschen sich, dass die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber den Wohnsitz im Pfarr-
sprengel nehmen. Die Gemeinden unterstiitzen bei der Wohnungssuche und haben bereits Angebote fiir un-
terschiedliche Wohnsituationen erhalten.

Parallel ist eine weitere Pfarrstelle mit 67 % Dienstumfang ausgeschrieben. Die konkrete Zuordnung zu den
Aufgaben und Diensten im Pfarrsprengel erfolgt nach Stellenbesetzung.

Bei der Leitung und Geschiftsfithrung der Gemeinden werden die Stelleninhaberinnen oder Stelleninhaber
von kompetenten und erfahrenen Ehrenamtlichen unterstiitzt.
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Der Pfarrsprengel sucht eine Pfarrperson, die die Gemeinden in theologischen, seelsorgerlichen sowie prak-
tischen Fragen flihrt und leitet. Die Gemeinden wissen um die Vorziige, aber auch Herausforderungen, die
der Beruf mit sich bringt, der auch Berufung ist. Die Stelle erfordert von der Pfarrperson, dass er oder sie

- mit Freude Gottesdienste feiert und gern predigt,
- offen auf Menschen zugeht und sie zur Teilnahme am Gemeindeleben ermuntert,

- Dbestehende Angebote fiir Kinder, Jugendliche, junge Familien und die éltere Generation fortfithrt und
gegebenenfalls neue entwickelt,

- Offenheit und Engagement fiir die Arbeit mit gefliichteten Menschen mitbringt,

- das kirchenmusikalische Engagement der Gemeindeglieder unterstiitzt und fordert,
- die Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden sucht und fordert.

Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzenden der Gemeindekirchenréte:

KG Geltow: Annette Fannrich, Telefon: 03327/55102, E-Mail: gkr-geltow(@evkirchepotsdam.de
KG Caputh: Cornelius Riiss, Telefon: 0331/8871604, E-Mail: cornelius@ruess-potsdam.de

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3,
Georgenkirchstralie 69, 10249 Berlin.

3. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Erloserkirchengemeinde Potsdam, Kirchenkreis Potsdam, mit
dem Dienstsitz an der Erloserkirche, ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang mit einer Pfarrperson bzw. einer
ordinierten Gemeindepadagogin oder einem ordinierten Gemeindepddagogen durch das Konsistorium zu be-
setzen.

Die Erloserkirchengemeinde hat derzeit ca. 2.350 Gemeindeglieder und nach der Vereinigung mit der vormals
eigenstandigen Heilig Kreuz Gemeinde zwei Predigtstitten.

Die Gemeinde umfasst den Gemeindebereich Erloser in der Brandenburger Vorstadt direkt am Weltkulturerbe
Schloss und Park Sanssouci und den Gemeindebereich Heilig Kreuz im Stadtzentrum von Potsdam.

Das Wohnviertel rund um die Erldserkirche gilt als eines der kinderreichsten Stadtviertel Deutschlands. Die
Gemeinde ist Trigerin von zwei Kindergirten mit insgesamt ca. 125 Pldtzen. Die Ubertragung der damit
verbundenen Verwaltungsaufgaben auf einen in Griindung befindlichen Triagerverband ist geplant und in
Vorbereitung. Im unmittelbaren Gemeindegebiet liegen das Evangelische Senior:innenzentrum Hasenheyer-
Stift und das Johanniterquartier mit engen Kontakten zur Gemeinde.

Kirchenmusik auf hohem Niveau hat in der Erldsergemeinde eine lange Tradition, mehr als 250 Séngerinnen
und Sanger aller Altersgruppen treffen sich hier regelmifig in verschiedenen Choren. Die Musik an der
Erloserkirche wird von einem Verein getragen.

Das Heilig Kreuz Haus im Zentrum von Potsdam er6ffnet Moglichkeiten fiir neue Ideen und Konzepte auch
im interreligidsen Dialog.

Eine Pfarrerin (100 % DU) und weitere vier hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit unterschied-
lich groBen Anstellungsverhéltnissen und eine Vielzahl von engagierten Ehrenamtlichen freuen sich auf eine
zukiinftige Zusammenarbeit mit neuen Ideen und einer guten Balance zwischen Bestindigkeit und Erneue-
rung.

Die Gemeinde sucht eine Personlichkeit, die die Gemeinde seelsorgerlich begleitet, in ihr theologische Im-
pulse setzt, sie in praktischen und finanziellen Fragen zu leiten bereit ist sowie

- mit Freude Gottesdienste feiert und gern predigt,

- offen auf Menschen zugeht, seien es Gemeindeglieder oder Kirchenfremde, Alteingesessene oder neu
Zugezogene und sie zur Teilnahme am Gemeindeleben ermuntert,

- Angebote fiir junge Familien weiterentwickelt,
- Gemeindegruppen generationsiibergreifend stérkt und begleitet,
- Erfahrung hat mit kreativer und zeitgemiBer Offentlichkeitsarbeit,

- iber Erfahrung in der Leitung und Geschéftsfiihrung einer Gemeinde verfiigt und alle nétigen Kenntnisse
und Fahigkeiten besitzt,

- Freude hat an der Zusammenarbeit mit Haupt- und Ehrenamtlichen,
- offen ist fiir die Arbeit mit Gefliichteten,

- und die Zusammenarbeit mit den anderen Innenstadtgemeinden vorantreibt und das Gemeindeleben in den
Stadtteil hinein lebendig werden lésst.

Bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung sind der Gemeindekirchenrat und der Kirchenkreis gerne
behilflich.
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Weitere Auskiinfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchenrates der Erloserkirchengemeinde Hans-
Martin Meckel, Telefon: 0331/9791114, Pfarrerin Mechthild Metzner, Telefon: 0331/9512717 oder die Su-
perintendentin Angelika Zddow, Telefon: 0331/901169.

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3,
Georgenkirchstralie 69, 10249 Berlin.

. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Berlin-Marzahn, Evangelischer Kir-
chenkreis Berlin Siid-Ost, ist ab dem 1. November 2022 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl
wieder zu besetzen.

Die Gemeinden suchen eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, eine ordinierte Gemeindepéddagogin oder einen
ordinierten Gemeindepadagogen fiir den Seelsorgebezirk Marzahn/Nord, die oder der dann im Kanzeltausch
mit dem Amtsinhaber der (2.) Pfarrstelle in Marzahn agiert. Ihr oder ihm obliegt die Geschiftsfiihrung der
Kirchengemeinde Marzahn/Nord. Unterstiitzt wird die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber durch eine
Verwaltungsmitarbeiterin mit 70 % Stellenumfang und einen Gemeindepddagogen mit 100 % Stellenumfang.

Zum Pfarrsprengel Marzahn gehdren die Gemeinden Berlin-Marzahn und Berlin-Marzahn/Nord, die jeweils
iiber ein Team von motivierten und engagierten haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden verfiigen. Beide
Gemeinden haben zusammen ca. 5.600 Gemeindeglieder.

Die Schwerpunkte der Arbeit sind in den beiden Gemeinden unterschiedlich.

Die Gemeinde Marzahn mit der Dorfkirche und einem evangelischen Kindergarten ist durch ein traditionelles
Gemeindeleben geprigt. Dazu bereichern besondere Veranstaltungen wie das Alt-Marzahner Erntefest, das
Martinsfest, der Adventsmarkt und Weihnachtsveranstaltungen sowie Kulturereignisse das Gemeindeleben.

Die Gemeinde Marzahn/Nord ist durch soziale Aktivitéten seit vielen Jahren in den Stadtbezirk eingebunden.
Mehr als 1.000 Aussiedler gehoren hier zur Gemeinde. Im Gottesdienst sind die Erfolge ihrer Integration an
jedem Sonntag zu sehen. Die sich im erneuten aktiven Aufbau befindliche Gemeinde zeichnet sich durch
diverse aktive Gruppen und Projekte aus. Es finden viele Veranstaltungen statt.

Obwohl die Kirchengemeinden iiber keine Kirchenmusikerstelle verfiigen, ist aufgrund von ehrenamtlichem
Engagement viel entstanden: ein Chor, eine Flotengruppe, Konzertreihen sowie musikalisch besonders ge-
staltete Gottesdienste, nicht zuletzt auch dank der Okumenischen Kantorei Marzahn und des Marzahner Po-
saunenchores.

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird seit einigen Jahren gemeinsam im Rahmen des Pfarrsprengels
Marzahn durchgefiihrt. Dies soll in Zusammenarbeit mit den Kollegen im Pfarramt und dem hauptamtlichen
Mitarbeiter fiir Jugendarbeit geschehen. Im Pfarrsprengel ist die Jugendkirche ,,wanted* angesiedelt, die wo-
chentlich viele Kinder und Jugendliche in die Gemeinden zieht.

Die Gemeinden suchen eine Bewerberin oder einen Bewerber, die bzw. der die Eigensténdigkeit der Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen fordert und den Jugendlichen eine Auseinandersetzung mit christlichen Wer-
ten und Lebensvorstellungen ermdglicht.

Auch die Erteilung von Religionsunterricht wird zu den Aufgaben gehoren. Die bisherigen Kontakte zu den
Schulen der Umgebung wollen die Gemeinden in Zukunft noch intensivieren.

Wichtig sind den Gemeinden, neben den Kernaufgaben, Besuche bei Menschen aller Altersgruppen.

Die beiden Gemeindehduser im Pfarrsprengel Marzahn werden auch durch weitere Gemeinden genutzt. Die
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Marzahns hat einen hohen
Stellenwert fiir die Gemeinden. Die Bereitschaft zu dieser Zusammenarbeit wird bei der Bewerberin oder dem
Bewerber vorausgesetzt.

Die Stelle erfordert eine engagierte Person, die Freude und Kreativitit zeigt, sich mit Ideen einbringt, orga-
nisiert, geradlinig und humorvoll ist, die mit den Gemeindegliedern nachdenkt {iber neue Entwicklungen in
unserer Gesellschaft und Kirche und offen ist fiir die verschiedenen Situationen der Gemeindeglieder.

Eine Dienstwohnung in Form einer Doppelhaushilfte ist auf dem Geldnde des 1989 eingeweihten Gemein-
dezentrums Marzahn/Nord vorhanden. Diese wird aber derzeit noch von einer gefliichteten Familie aus der
Ukraine genutzt, steht aber zeitnah zur Verfiigung.

Weitere  Auskiinfte erteilen  Superintendent Hans-Georg Furian, Telefon: 030/577953020,
E-Mail: suptur@kklios.de; Pfarrer Dr. Joram Luttenberger, Telefon: 030/8574866424; Gemeindekirchen-
ratsvorsitzende Marzahn/Nord: Anita Peukert, E-Mail: apeukert@kirchengemeinde-marzahn-nord.de.

Informationen uber die Gemeinden finden Sie auch unter:

www.kirchengemeinde-marzahn-nord.de, www.dorfkirche-marzahn.de oder Telefon Gemeindebiiro
Marzahn/Nord: 030/9325035.

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3,
Georgenkirchstralie 69/70, 10249 Berlin.
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5. Im Evangelischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin ist die (1.) Kreispfarrstelle fiir Seelsorge im Kran-
kenhaus mit 75 % Dienstumfang ab 16. Dezember 2022 zu besetzen. Die Ubertragung der Stelle erfolgt fiir
die Dauer von sechs Jahren.

Der Dienst umfasst die Seelsorge im Universitétsklinikum Ruppin-Brandenburg, das iiber ca. 870 Betten
verfligt, 2.400 Mitarbeitende beschiftigt und 24 Fachabteilungen hat.

Schwerpunkte der Arbeit liegen im onkologischen Bereich — es gibt verschiedene onkologischen Zentren —,
der Intensivstation, dem Kinder- und Jugendbereich (auch Psychiatrie) und der Gynidkologie.

Bewerbungsvoraussetzung ist eine klinische Seelsorgeausbildung oder eine vergleichbare Qualifikation ge-
méB den Richtlinien fiir die Krankenhausseelsorge im Bereich der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz von 2015.

Zu den Aufgaben gehdren:

- die seelsorgliche Begleitung von Patientinnen und Patienten, An- und Zugehorigen sowie Klinik-Mitar-
beiter:innen,

- Begleitung von Familien mit Fehl- und Totgeburten,
- regelmiBige Aussegnungen, Bestattungen von Stillgeborenen (Sternenkinderbestattung),
- Gottesdienste, Andachten und andere spirituelle Angebote (nach gegebenen Mdglichkeiten),

- Einbindung und Vernetzung in Krankenhausstrukturen (Psychoonkologie, Ethikkommission, Beteiligung
an Fachgesprachen und Gruppen im Krankenhaus),

- Fortbildungsangebote fiir unterschiedliche Berufsgruppen; Kommunikation der Seelsorgearbeit im Sinne
von Spiritual Care durch das Unterrichten von Medizinstudierenden am Klinikum,

- regelmdBiger Kontakt zu der Geschéftsleitung des Klinikums,

- Vernetzung innerhalb des Kirchenkreises, Teilnahme an monatlichen Mitarbeitendenkonventen, dem re-
gionalem Seelsorgekonvent und den jahrlichen Fachtagungen des Gesamtkonventes von Krankenhaus-
und Altenpflegeheimseelsorge,

- Offentlichkeitsarbeit.

Gesucht wird eine teamorientierte und ausstrahlungsstarke Pfarrperson, die Kenntnisse in medizinethischen
Fragestellungen mitbringt und mit groBer Freude am interprofessionellen Dialog selbstbewusst evangelisch
ist. Der Dienstort ist Neuruppin. Eine familienfreundliche Wohnung kann zur Miete gestellt werden.

Weitere Auskiinfte erteilen die Landespfarrerin fiir Krankenhausseelsorge Anne Heimendahl, Telefon:
030/24344232, und die amtierende Superintendentin des Evangelischen Kirchenkreises Wittstock-Ruppin
Carola Ritter, Telefon: 0160/6314973.

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Abteilung 3, Georgenkirchstralle 69, 10249 Berlin.

Nr. 137
Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen

1. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Friedrichshain-Nord, Evangelischer
Kirchenkreis Berlin Stadtmitte, ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang durch das Konsistorium zu besetzen.

Die beiden Gemeinden Auferstehung und Galilda-Samariter bilden den Pfarrsprengel Friedrichshain-Nord
und befinden sich in Fusion. Die Gemeinden leben und arbeiten im Bewusstsein des Wandels und der Pluralitit
und sind offen fiir vielfiltige Formen geistlichen Lebens, die Herausforderungen, Fragen und Situationen auf-
und ernstnehmen.

Hier ist eine Pfarrstelle mit 50 % Dienstumfang zu besetzen, die auf Wunsch bis maximal fiinf Jahre um
25 % erhoht werden kann. Die Gemeinden suchen eine Pfarrperson mit starker Personlichkeit, Engagement
und Eigeninitiative.

Gut zu den Gemeinden passt jemand, der oder die:
- Freude an einer theologisch fundierten und lebensnahen Verkiindigung hat,
- Gottesdienste lebendig gestaltet,

- die Arbeit mit Familien, Kindern und Jugendlichen (z. B. Konfirmand:innenarbeit und Junge im Pfarrteam
fordert,

- neue Angebote der Gemeinde fiir die Zielgruppen Familien, Kinder und Jugendliche entwickelt,
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- teamorientiert und integrierend mit Haupt- und Ehrenamtlichen zusammenarbeitet,

- ein motivierendes Wesen mitbringt,

- die gemeindelibergreifende Zusammenarbeit in der Region Friedrichshain weiterfiihrt und entwickelt.
Die Gemeinden befinden sich in der Nidhe des Alexanderplatzes und liegen in einem Gebiet, dessen Attrak-
tivitdt nach wie vor durch ErschlieBung von Brachfléchen fiir den Wohnungsbau, die Néhe zum Stadtzentrum
und die Etablierung einer aktiven Kunst- und Kulturszene steigt. In den letzten Jahren sind immer mehr
Neuberliner, junge Familien und Studierende zugezogen. Einige alternative Wohnprojekte haben sich eben-
falls etabliert.

Die Zentren des Gemeindelebens bilden die Auferstehungskirche und die Samariterkirche, die beide in der
Griinderzeit entstanden sind. Der Pfarrsprengel hat ca. 4.000 Gemeindemitglieder. Der Gemeindekirchenrat
steht der Pfarrperson (m/w/d) engagiert mit eigenen Ideen und groBem Gestaltungswillen zur Seite.

Zum Team gehoren eine Pfarrkollegin mit halber Stelle, Kirchenmusiker:innen, eine Gemeindeschwester,
eine Kiisterin, ein Mitarbeiter fiir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und ein Hausmeister. Im Pfarr-
bereich befinden sich drei Kindergirten sowie ein Friedhof. Hinzu kommt, dass sich viele ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in verschiedenen Gemeindekreisen engagieren wie bspw. Lektor:innen-
dienst, mehrere Chore, Kindergottesdienst und Senior:innenkreis.

Mit den Angeboten ,,Suppentopf* und ,,Nacht-Café* wenden sich die Gemeinden besonders Menschen ohne
festen Wohnsitz zu. Sie sind stark eingebunden und aktives Mitglied im Verein ,,Asyl in der Kirche®.

Eine Dienstwohnung ist vorhanden.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrerin Marlén Reinke, Telefon: 0170/7557366, E-Mail: reinke@ekthn.de; fiir
den Gemeindekirchenrat Sophie Kratzsch, Telefon: 0176/55611039, E-Mail: kratzsch@ekthn.de oder der
Superintendent des Kirchenkreises Berlin Stadtmitte Dr. Bertold Hocker, Telefon: 030/258185100,
E-Mail: b.hoecker@kkbs.de.

Bewerbungen werden bis zum 21. November 2022 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3,
Georgenkirchstralie 69, 10249 Berlin.

Nr. 138
Erneute Ausschreibung von Stellen im Bereich
des diakonisch-gemeindepadagogischen Dienstes

Der Evangelische Kirchenkreis Wittstock-Ruppin sucht zum néchstmoglichen Zeitpunkt eine Gemeindepida-
gogin oder einen Gemeindepiddagogen fiir die gemeindepiddagogische Arbeit mit Kindern, Konfirmand:innen
und Familien (100 % RAZ, unbefristet).

Der Kirchenkreis Wittstock-Ruppin beschreitet seit Jahren erfolgreich strukturell neue Wege. Vier Gesamtkir-
chengemeinden wurden bereits gebildet. Weitere Kirchengemeinden sind in anderen Modellprojekten fiir neue
Gemeindestrukturen auf dem Weg.

Zum Kirchenkreis gehort Neuruppin, lebendige Kultur- und Universitétsstadt, verkehrsgiinstig sehr gut ange-
bunden und Sitz der Landkreisverwaltung. Hier befinden sich u. a. eine evangelische Grund- und Oberschule
sowie das evangelische Gymnasium.

Die beruflich Mitarbeitenden im Verkiindigungsdienst arbeiten im Mitarbeitendenkonvent zusammen.

Insbesondere die Arbeit mit Kindern, Konfirmand:innen, Jugendlichen und Erwachsenen wird von Teams oder
Einzelnen im aufgabenorientierten Dienst verantwortet. Supervision und Team-Beratungen sind selbstverstind-
liche Unterstiitzungsangebote des Kirchenkreises.

Aufgabenschwerpunkte werden sein:
50 % Arbeit mit Konfirmand:innen

- Weiterfithrung und Entwicklung der Arbeit mit Konfirmand:innen und Teamer:innen als Teil des Konfi-
Teams,

- Durchfiihrung zeitlich befristeter Projekte und Freizeiten,

- regelméBige Begleitung von Konfi-Gruppen,

- Gestaltung von besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen mit Konfirmand:innen und Teamer:innen,

- Offentlichkeitsarbeit, bezogen auf den eigenen Aufgabenbereich.
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50 % Schulseelsorge an der Evangelischen Schule Neuruppin

- seelsorgerliche Begleitung von Schiiler:innen, Eltern und Lehrer:innen,

- Gestaltung von Gottesdiensten und Andachten zusammen mit Schiiler:innen und Lehrer:innen; u. a. Segens-
feier ,,Auf dem Weg*,

- Weiterfiihren der Reihe ,,Mit Eltern Religion entdecken® in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Religi-
onsunterricht (Religionsunterricht ist nicht Teil der Schulseelsorger:innen-Stelle),

- Zusammenarbeit mit dem Konfi-Team.

Es gibt reichlich Gelegenheit, besondere Begabungen und Qualifikationen in die Arbeit einzubringen. Eine
Dienstbeschreibung wird die Aufgabenfelder und den Rahmen des Dienstes konkretisieren.

Die Stelle erfordert:

- entweder eine abgeschlossene gemeindepddagogische Ausbildung (FS/HS) oder ein vergleichbarer Ab-
schluss,

- ein KSA-Kurs (sechs Wochen) oder die Bereitschaft, diesen zu besuchen,

- ein Fiihrerschein Klasse B oder die Bereitschaft, diesen zu erwerben (der Kirchenkreis ist zur Unterstiitzung
der Mobilitét bereit).

Der Kirchenkreis wiinscht sich eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter, die oder der eigenstindig arbeitet,
konzeptionell mitdenkt und den christlichen Glauben mit den Menschen vor Ort leben will. Kommunikations-
und Teamfdhigkeit werden erwartet sowie die Bereitschaft, sich zu den Menschen auf den Weg zu machen.

Geboten wird:

- ein Team aus aufgeschlossenen Pfarrer:innen, Kantor:innen und Gemeindepédagog:innen, engagierte Ehren-
amtliche, denen die Bildungsarbeit am Herzen liegt,

- erwartungsvolle Kinder, Konfirmand:innen, und Familien,

- fachliche Begleitung und Unterstiitzung durch die Regionalakademie und den Kreisbeauftragten fiir die Arbeit
mit Konfirmand:innen und Jugendlichen,

- Moglichkeiten der Fortbildung und Supervision,

- Unterstilitzung bei der Wohnungssuche,

- ein Biiro in Neuruppin mit allen notwendigen technischen Arbeitsmitteln,

- eine Konfi-Arbeit, die von einem Team an unterschiedlichen Standorten im Kirchenkreis verantwortet und
organisiert wird,

- das Café Hinterhof in Neuruppin mit seinen Raumen als ein traditionsreicher Ort fiir die Konfi-Arbeit,

- Ankniipfungspunkte zum diakonischen Verein ESTAruppine. V.,

- ein Arbeitsverhéltnis mit allen sozialen Leistungen des TV-EKBO.

Bewerbungen werden bis zum 25. November 2022 erbeten an den Evangelischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin,
Superintendentur, Kirchplatz 2, 16909 Wittstock, E-Mail: suptur@kirche-wittstock-ruppin.de.

Weitere Auskiinfte erteilen die amtierende Superintendentin Carola Ritter, Telefon: 0160/6314973,
E-Mail: carola.ritter@gemeinsam.ekbo.de sowie der Kreisbeauftragte fiir Jugendarbeit Steve Neumann,
Telefon: 0160/1824171.

Nr. 139
Ausschreibung der Geschiftsfithrung der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft fiir
Erwachsenenbildung in Berlin-Brandenburg (EAE e. V.)

Die Evangelische Arbeitsgemeinschaft fiir Erwachsenenbildung in Berlin-Brandenburg (EAE e.V.) beabsichtigt
zum 1. Januar 2023 die Stelle der Geschéftsfiihrung im Umfang von 50% neu zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
unbefristet. Dariiber hinaus ist eine Aufstockung der Stelle fiir die Ev. Familienbildung geplant.

Die EAE ist ein Werk der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) sowie
anerkannte Landesorganisation nach dem Brandenburgischen Weiterbildungsgesetz und dem Erwachsenenbil-
dungsgesetz in Berlin. Die EAE versteht ihre Bildungsarbeit als Teil der Wahrnehmung 6ffentlicher Verantwor-
tung der Kirche. Thre Angebote entsprechen den Kriterien 6ffentlich verantworteter Erwachsenenbildung und
beziehen Erkenntnisse der Erwachsenenpiddagogik, der Theologie und anderer Bezugswissenschaften ein.
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Péadagog:innen sowie Theolog:innen sind zur Bewerbung eingeladen.

Zu den Aufgaben gehoren:

Geschiftsfiihrung fiir den Vorstand der EAE,

Interessenvertretung in Kirche und Gesellschaft und in den Gremien der Deutschen Evangelischen Arbeits-
gemeinschaft fliir Erwachsenenbildung (DEAE),

die Beratung in padagogischen, konzeptionellen und finanziellen Fragen und Koordination der regionalen
Arbeitsstellen fiir Evangelische Erwachsenenbildung in Brandenburg geméf Brandenburger Weiterbildungs-
gesetz und Satzung der EAE,

Vertretung gegeniiber dem Brandenburgischen Bildungsministerium (MBIS), der Kirchenleitung und den
Kirchenkreisen und Werken der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,

Offentlichkeitsarbeit,

Fihren der Kasse,

Qualititsentwicklung im Rahmen des Qualititsverbunds (QVB),

Projekte zur Anregung und Unterstiitzung der Mitgliedseinrichtungen und deren Mitarbeiter:innen.

Erwartet wird:

die Mitgliedschaft in der evangelischen Kirche,
ein abgeschlossenes padagogisches oder theologisches oder vergleichbares Hochschulstudium,
Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit Erwachsenen,

die Bereitschaft, evangelische Erwachsenenbildung als lebensbegleitendes Handeln im Kontext des offentli-
chen Weiterbildungssystems und in 6kumenischer Weite zu verstehen und zu entwickeln,

Kommunikations- und Teamféhigkeit,
Souverinitdt im Umgang mit Haushalts- und 6ffentlichen Fordermitteln.

Geboten wird:

Mitarbeiter:innen mit Erfahrungen in den regionalen Arbeitsstellen,

die Moglichkeit, iiber kirchliche und Landesgrenzen hinaus zu kooperieren, am Diskurs {iber die Erwachse-
nenbildung teilzuhaben und diesen als evangelisch zu profilieren,

Spielrdume fiir eigene Akzente.

Die Vergiitung erfolgt gemafl TV-EKBO.

Bewerbungen werden innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblattes elektronisch erbeten an den
Vorstand der EAE e.V., z. Hd. Bernd Neukirch (Vorstandsvorsitzender), E-Mail: b.neukirch@akd-ekbo.de.

Weitere Auskiinfte erteilt Bernd Neukirch, Telefon: 0178/2354470; E-Mail: b.neukirch@akd-ekbo.de.

Hinweis: Mit Einreichen Ihrer Bewerbung erkliren Sie sich einverstanden, dass die EAE Thre Unterlagen elek-
tronisch erfasst und bis zu sechs Monate nach Besetzung der Stelle aufbewahrt. Anschliefend werden sie geloscht

Nr. 140
Ausschreibung von Kirchenmusikstellen

1. Im Kirchenkreis Falkensee ist zum 1. Januar 2023 eine KM-1-Kirchenmusik-Stelle mit 50 % Beschéfti-

gungsumfang fiir die Heilig-Geist-Kirchengemeinde in Falkensee neu zu besetzen.
Gesucht wird:

eine engagierte und motivierte Person, die gern im Team arbeitet und Lust hat, am Gemeindeaufbau mitzu-
wirken sowie neben der musikalischen Gestaltung der Gottesdienste und Veranstaltungen ihre musikalischen
Fahigkeiten und Ideen auch in eigenen Konzerten einzubringen.

Zu den Aufgaben gehoren:

- das sonntdgliche Orgelspiel zu den Gottesdiensten in zwei Predigtstétten (Heilig Kreuz Kapelle und Ge-
meindezentrum) mit Unterstiitzung bzw. Vertretung durch zahlreiche ehrenamtliche Kirchenmusikerinnen
und Kirchenmusiker (also ca. an zwei Sonntagen im Monat und an den kirchlichen Feiertagen),

- die Leitung des Kirchenchores in Heilig Geist,
- die Leitung des Spatzenchores (3-7 Jahre) mit Eltern/Grof3eltern,
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- die kirchenmusikalische Begleitung von Gemeindeveranstaltungen,

- die monatliche Begleitung einer Trommelgruppe,

- die Mitorganisation von Konzerten in der Reihe ,,Kultur und Heilig Geist®.

Geboten werden:

- eine zwei-manualige Computerorgel und eine Eule-Orgel, 6 Reg. I Man, angehédngtes Ped.,
- ein Orgelpositiv in der Kapelle,

- ein elektronisches Klavier,

- ein Fliigel.

Erwartet wird:

- B-Examen/Bachelor Kirchenmusik oder ein vergleichbarer kirchenmusikalischer Abschluss,
- Orgelspiel auf gutem Niveau im Gottesdienst,

- gute Chorleitereigenschaft und Begeisterungsfahigkeit von Menschen fiir die Musik,

- der Aufbau eines Kinder- und Jugendchores.

Ein Fiihrerschein der Klasse B wére wiinschenswert.

Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt in Absprache mit der gewéhlten Bewerberin oder dem
gewihlten Bewerber bei Dienstantritt auf der Grundlage der in der Landeskirche geltenden Richtlinie zur
Berechnung des Beschiftigungsumfanges fiir Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf KM 1-, KM 2-
und KM 3-Stellen. Die Vergiitung erfolgt gemdf3 Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (TV-EKBO). Anstellungstrager ist der Kirchenkreis Falkensee. Anstellungsvoraus-
setzung ist die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche.

Bewerbungen werden mit den {iblichen Unterlagen bis zum 30. November 2022 schriftlich an den Kirchen-
kreis Falkensee, Bahnhofstrale 61, 14612 Falkensee oder als zusammenhidngende PDF-Datei per E-Mail an
kk-buero@kirchenkreis-falkensee.de erbeten.

Weitere Auskiinfte erteilen Gemeindepfarrer Steffen Schumann, Telefon: 03322/235443, E-Mail: heilig-
geist-falkensee@t-online.de; der Vorsitzende der Kollegialen Leitung des Kirchenkreises Falkensee,
Pfarrer Dr. Bernhard Schmidt, Telefon: 03322/127341, E-Mail: kk-buero@kirchenkreis-falkensee.de sowie
Kreiskantorin Therese Hértel, Telefon; 03322/842332, E-Mail: therese.haertel@posteo.de.

2. Der Evangelische Kirchenkreis Neuk6lln sucht zum 1. April 2023 fiir die Kirchengemeinde Rudow eine/n
Kirchenmusiker:in fiir eine KM1-Stelle (100 %, unbefristet).

Rudow ist ein Ortsteil des Berliner Bezirks Neukd6lln am siidlichen Stadtrand, der sich durch ruhige Bebauung
auszeichnet. Alle Schularten sowie zwei evangelische Kitas sind vor Ort, die Dorfkirche aus dem 13. Jahr-
hundert liegt verkehrsgiinstig nahe der Berliner U-Bahn, das Gemeindezentrum am Gefliigelsteig inmitten
einer Wohnsiedlung in Rudow-West. Die Kirchengemeinde hat ca. 7.000 Mitglieder.

Der Kirchenkreis sucht eine Person, die Freude hat an der Verkiindigung durch Musik und gerne Menschen
auf diesem Weg mitnimmt. Sie darf und soll ihre Schwerpunkte und Vorlieben in das Gemeindeleben ein-
bringen und offen sein fiir traditionelle und moderne Kirchenmusik.

Gesucht wird eine Person, welche

- die musikalische Begleitung der sonntéglichen Gottesdienste in der Dorfkirche (K. Schuke-Orgel 1958,
[I/P/19) und im Gemeindezentrum Gefliigelsteig (neues E-Piano) iibernimmt,

- die Musik in Kinderkirche, Kita- und Taufgottesdiensten und Gottesdiensten im Senior:innenheim (jeweils
1x monatlich) sowie Amtshandlungen gestaltet (keine Trauerfeiern notwendig),

- den Gospelchor,,The Joyful Voices* (ca. 10 Mitglieder) sowie den Posaunenchor (ca. 12 Mitglieder) leitet,
- den blaserischen Nachwuchs fordert,
- mit Gemeindegruppen und Kita-Kindern singt und musiziert,

- ineigener Verantwortung vor Ort und enger Zusammenarbeit mit den anderen Kirchenmusiker:innen im
Kirchenkreis Neukolln arbeitet und

- mindestens ein B-Examen oder einen Bachelor in evangelischer Kirchenmusik vorweisen kann.
Geboten werden:

- ein begeisterungsfahiges Team aus drei Pfarrpersonen und vielen weiteren haupt- und ehrenamtlich Tati-
gen,

- eine denkmalgeschiitzte Kirche im Griinen mit ca. 300 Plitzen und neuem, groBem Gemeindehaus mit
Klavier und E-Piano sowie ein zweites modernes Gemeindezentrum,

- gute Moglichkeiten fiir Nachwuchsgewinnung (Kitas, Schulen, Familienzentrum),
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- die Absicht, die Orgel der Dorfkirche in enger Abstimmung mit dem/-r neuen Kirchenmusiker:in erweitern
zu lassen,

- ein weiterer Gospelchor ,,Amazing graces" unter eigener Leitung,
- eine Dienstwohnung mit ca. 80 m? in fulllaufiger Entfernung zur Kirche.

Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt in Absprache mit der gewéhlten Bewerberin oder dem
gewihlten Bewerber bei Dienstantritt auf der Grundlage der in der Landeskirche geltenden Richtlinie zur
Berechnung des Beschiftigungsumfanges fiir Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf KM 1-, KM 2-
und KM 3-Stellen. Die Vergiitung erfolgt gemif3 Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (TV-EKBO). Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche ist Voraussetzung fiir
die Anstellung.

Bewerbungen mit den iiblichen Unterlagen werden bis zum 20. Januar 2023 per E-Mail erbeten an Superin-
tendent Dr. Christian Nottmeier, E-Mail: superintendentur@kk-neukoelln.de. Die praktische Vorstellung ist
flr den 10. Februar 2023 geplant. Fiir Riickfragen stehen zur Verfliigung Pfarrer Michael Wicke,
E-Mail: wicke@kirche-rudow.de und Kreiskantor Christian Finke-Tange, E-Mail: cantusfinkus@t-online.de.

. Die Evangelische Landeskirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz ist Arbeitgeberin fiir mehr als
8.500 Menschen in der Region. Ob im Pfarrdienst, in der Kindertagesstétte, in der Verwaltung oder im Ent-
wicklungsdienst — gemeinsam gestalten wir die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz und leben christliche Werte in unserer Arbeit.

Fiir die Arbeitsstelle fiir Kirchenmusik suchen wir im Posaunendienst in der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz ab 1. Mai 2023:

eine/n Landesposaunenwart/in (w/m/d), Entgeltgruppe 13 TV-EKBO, mit 50 % Beschéftigungsumfang, be-
fristet bis zum 30. April 2025.

Ihre Aufgaben bei uns:

- Unterstiitzung und Fortbildung der Chorleiter:innen und Posaunenchore iiberwiegend im Sprengel Gorlitz
(einen Uberblick iiber die Ausdehnung des Sprengels kénnen Sie sich anhand der Ubersichtskarte iiber
Sprengel der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz verschaffen, zu finden
hier: www.ekbo.de/wir/generalsuperintendentinnen),

- die Koordination und Weiterentwicklung der Strukturen und Angebote der Posaunenarbeit in der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,

- die Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Gremien des Posaunendienstes und den ehrenamtlichen und
beruflichen Beauftragten fiir Bldserarbeit in den Kirchenkreisen,

- die Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern der Arbeitsstelle fiir Kirchenmusik,
- die Beratung von Kreiskantor:innen und Kirchenmusiker:innen in Fragen der Bliserarbeit,

- die Entwicklung und Durchfiihrung eigener Aus- und Fortbildungsangebote fiir Multiplikator:innen im
kirchenmusikalischen Umfeld,

- die Leitung eines Blédserensembles,

- Mitarbeit bei Vorbereitung und Durchfiihrung der Musiken im Advent und bei Landesposaunenfesten.
Die Stelle erfordert:

- ein abgeschlossenes Musikhochschulstudium mit dem Hauptfach eines Blechblasinstrumentes,

- pédagogische Kompetenzen und (kirchen-)musikalische Berufs- und Unterrichtserfahrung im Anleiten
von Gruppen verschiedenen Alters,

- dirigentische Féhigkeiten,
- Bereitschaft zur Leitungs- und Koordinationstétigkeit,

- die Vertrautheit mit der Arbeit der Posaunenchore, ihrer Literatur und ihrer spezifischen Musik- und
Frommigkeitskultur,

- Bereitschaft, sich auf das geistliche Profil von Posaunenchdren einzulassen und deren geistliches Leben
zu unterstiitzen und praktisch-theologisch zu begleiten,

- organisatorische Fahigkeiten einschlie8lich Computer- und Medienkenntnissen,

- Fahigkeit zur konzeptionellen Gestaltung und Beratung in Verbindung mit einer hohen Reflexionsfahigkeit
und Bereitschaft zu fachiibergreifendem Denken,

- Motivationsfahigkeit und Bereitschaft zur Arbeit mit verschiedenen Teams,

- Bereitschaft zu Dienstreisen, insbesondere im ldndlichen Raum, auch an Abenden, Wochenenden und
Feiertagen,

- der Besitz einer PK W-Fahrerlaubnis.
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Geboten wird:
- eine sich verjliingende Ehrenamtsstruktur im Posaunendienst,

- vielfaltige Moglichkeiten der fachlichen und personlichen Weiterentwicklung durch Akzentsetzung und
Ausbau der padagogischen und kiinstlerischen Arbeit,

- gelebtes und wertschétzendes Miteinander im Haus und in den einzelnen Teams,

- leistungsgerechte und attraktive Vergiitung nach dem TV-EKBO,

- Dbetriebliches Gesundheitsmanagement inklusive Sportangebote sowie eine moderne Kantine,

- Urlaubsanspruch von 30 Tagen (bei Vollzeitbeschéftigung) und eine betriebliche Altersvorsorge.
Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche ist Anstellungsvoraussetzung. Dienstsitz ist Berlin.

Bewerber:innen mit einer Schwerbehinderung werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt beriicksichtigt.
Ein Nachweis {iber die Schwerbehinderung oder Gleichstellung ist ggf. beizufiigen.

Es findet ein einstufiges Auswahlverfahren statt. Als Vorstellungstermin ist Sonnabend, der 7. Januar 2023
in Cottbus vorgesehen.

Weitere Auskiinfte erteilen der Leiter der Arbeitsstelle fiir Kirchenmusik LKMD Prof. Dr. Gunter Kennel,
Georgenkirchstralle 69, 10249 Berlin, Telefon: 030/24344474, E-Mail: lkmd@ekbo.de; der geschéftsfithren-
de Landesposaunenwart Christian Syperek, Telefon: 0171/6815838, E-Mail: [pw-nordwest@ekbo.de und der
Landesposaunenpfarrer Dr. Ulrich Schontube, Telefon: 030/40102958, E-Mail: u.schoentube@ekg-froh-
nau.de.

Bewerbungen werden bis zum 6. Dezember 2022 ausschlieBlich per E-Mail in einer Datei an Marion Eckerland
unter folgender Adresse: bewerbung@ekbo.de erbeten.

IV. Personalnachrichten

Nr. 141
Nachrichten und Personalien

Berufen oder eingestellt in den Probedienst wurde:
Frau Dr. Sahra-Magdalena Kingreen als Pfarrerin mit Wirkung vom 1. Oktober 2022.
Berufen wurde:

Superintendent Siegfried-Thomas Wisch erneut zum Superintendenten des Evangelischen Kirchenkreises Mit-
telmark-Brandenburg mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 bis zum Eintritt in den Ruhestand.

Berufen in das Dienstverhédltnis auf Lebenszeit wurde:
Pfarrerin Ulrike Telschow mit Wirkung vom 1. Oktober 2022.
Ubertragen wurde:

Pfarrer Jens Jacobi die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Gransee, Evangelischer Kir-
chenkreis Oberes Havelland, mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 fiir die Dauer von zehn Jahren,

dem ordinierten Gemeindepddagogen Christian Jédnicke die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Blankenfelde-Jiihnsdorf, Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Fldming, mit Wirkung vom 1. Oktober 2022,

Pfarrerin Susanne Seehaus die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Emmaus-Kirchengemeinde, Evangelischer Kir-
chenkreis Teltow-Zehlendorf, mit Wirkung vom 1. Oktober 2022,

Pfarrerin Ulrike Telschow die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Borgsdorf-Pinnow, Evange-
lischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 fiir die Dauer von zehn Jahren,

Pfarrer Arne Warthofer die (2.) landeskirchliche Pfarrstelle fiir Studierendenseelsorge in Berlin mit Wirkung vom
1. Oktober 2022 fiir die Dauer von sechs Jahren.
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Verldngert wurde:

der Zeitraum der Ubertragung der (3.) Pfarrstelle der Auen-Kirchengemeinde im Evangelischen Kirchenkreis
Charlottenburg-Wilmersdorf auf die Pfarrerin Solveig Enk iiber den 30. September 2022 hinaus bis
zum 30. September 2032,

der Zeitraum der Berufung in ein Pfarrdienstverhiltnis auf Zeit und der Ubertragung der (2.) landeskirchlichen
Pfarrstelle im Amt fiir kirchliche Dienste auf den Pfarrer Bernd Neukirch iiber den 30. September 2022 hinaus
bis zum Eintritt in den Ruhestand.

Beurlaubt wurde:

Pfarrer Daniel Rudolphi, zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Bernau, Evangelischer Kir-
chenkreis Barnim, fiir einen Dienst als Theologischer Referent der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Han-
novers mit Wirkung vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2030.

Ordiniert wurde:

am 9. Oktober 2022 in der St. Matthdus-Kirche in Berlin
Pfarrerin Juliane Bach,

Pfarrerin Lena Moers,

Pfarrerin Verena Tigges,

Pfarrerin Senta Reisenbiichler.

In den Ruhestand ist getreten:

Pfarrer Arndt Farack, zuletzt Pfarrer des Pfarrsprengels Oranienburg, Evangelischer Kirchenkreis Oberes Ha-
velland, mit Ablauf des Monats September 2022,

Pfarrer Hanns-Peter Giering, zuletzt Pfarrer des Pfarrsprengels Stadtkirchengemeinde Eberswalde, Evangelischer
Kirchenkreis Barnim, mit Ablauf des Monats September 2022,

Pfarrer Matthias Hirsch, zuletzt Pfarrer des Pfarrsprengels Miillrose, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-
Spree, mit Ablauf des Monats September 2022,

Pfarrerin Dorothea Quien, zuletzt Pfarrerin der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Adlershof, Evangelischer
Kirchenkreis Lichtenberg-Oberspree, mit Ablauf des Monats September 2022,

Pfarrerin Martina Sieder, zuletzt Pfarrerin der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Mehrow-
Eiche, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, mit Ablauf des Monats September 2022.

Beendet wurde:

Das privatrechtliche Dienstverhdltnis mit Pfarrerin Stefanie Tuschling mit einen Auflosungsvertrag
zum 30. September 2022.

Nr. 142
Todesfalle

»Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben*
(Johannes 3,36)

Heimgegangen ist:

Pfarrer i. R. Goran Frese, zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels GroB Jehser, ehem. Kirchen-
kreis Liibben, jetzt Evangelischer Kirchenkreis Niederlausitz, am 18. August 2022,

Pfarrer i. R. Heinz Klautke, zuletzt beurlaubt fiir einen Dienst im Kirchenamt der EKD, am 21. Juli 2022,

Pfarrerin 1. R. Sieghild Lieback, zuletzt Kreispfarrerin fiir Seelsorge im Krankenhaus im ehem. Kirchenkreis
Wedding, jetzt Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, am 18. Juli 2022,

Pfarrer 1. R. Konrad Mundt, zuletzt Pfarrer fiir Gefangnisseelsorge in der Untersuchungshaftanstalt Moabit in
Berlin, am 1. August 2022,

Pfarreri. R. Werner Neumann, zuletzt Kreispfarrer fiir Seelsorge im Krankenhaus im ehem. Kirchenkreis Pankow,
jetzt Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, am 12. August 2022,
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Pfarrer i. R. Gerhard Violet zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Teltow, ehem. Kirchenkreis
Teltow, jetzt Evangelischer Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf und Pfarrer fiir soziologische Fragen am 20. Sep-
tember 2022.

V. Mitteilungen

Nr. 143
Kur- und Urlauberkantoren und
Kur- und Urlauberseelsorgeeinsitze in Bayern

Die Aufgeschlossenheit vieler Urlauber und Kurgéste fiir den Dienst der Kirche ist Herausforderung und Chance
zugleich. Eine angemessene Reaktion der Kirche ist aber nur bei verstirktem Einsatz von Mitarbeitenden méglich.
Fiir die Saison 2023 (vor allem Ende Mai bis Anfang Oktober) sind deshalb im Bereich der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Bayern

40 Kur- und Urlauberkantoreneinsétze und 80 Kur- und Urlauberseelsorgeeinsitze
ausgeschrieben. Die Einsatzorte liegen liberwiegend im Allgéu, in Oberbayern und im Bayerischen Wald.

Gefordert ist die Bereitschaft zu lebensnaher Verkiindigung, Seelsorge und Mitarbeit im Rahmen des ortlichen
Kur- und Urlauberseelsorgekonzeptes. Die Bejahung der volkskirchlichen Situation einer Kurgéste- und Urlau-
bergemeinde wird vorausgesetzt.

Ausfiihrliche Bewerbungsunterlagen fiir die Kur- und Urlauberseelsorgeeinsitze 2023 konnen beim Evang.-Luth.
Landeskirchenamt, Referat ,,Kirche und Referat, Kirchenrat Thomas Rof3merkel, Postfach 200751, 80007 Miin-
chen, E-Mail: angelika.bruechert@elkb.de angefordert werden.

Bewerbungen miissen bis spitestens 26. November 2022 im Landeskirchenamt vorliegen.

Die ndchste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 11) erscheint am 23. November 2022. Redaktions-
schluss fiir diese Ausgabe ist der 7. November 2022.

Herausgeber und Redaktion:
Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,
Georgenkirchstralie 69/70, 10249 Berlin



	I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen
	Strukturanpassungs- und Erprobungsverordnung für die Ephorale Leitung im Kirchenkreis Reinickendorf (StrErpVO EphL Reinickendorf)

	II. Bekanntmachungen
	U r k u n d e über die Aufhebung der dauernden Verbindung der Evangelischen Erlöserkirchengemeinde Potsdam und der Kirchengemeinde Geltow, beide Kirchenkreis Potsdam, zu einem Pfarrsprengel
	U r k u n d e über die dauernde Verbindung der Kirchengemeinde Geltow und der Kirchengemeinde Caputh, beide Kirchenkreis Potsdam, zu einem Pfarrsprengel
	U r k u n d e über die Errichtung einer Kreispfarrstelle für die Superintendentin oder den Superintendenten des Evangelischen Kirchenkreises Schlesische Oberlausitz
	Genehmigung von neuen Kirchensiegeln
	Außergeltungsetzung von Kirchensiegeln
	Schließung von Friedhofsflächen

	III. Stellenausschreibungen
	Ausschreibung von Pfarrstellen
	Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen
	Erneute Ausschreibung von Stellen im Bereich des diakonisch-gemeindepädagogischen Dienstes
	Ausschreibung der Geschäftsführung der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung in Berlin-Brandenburg (EAE e. V.)
	Ausschreibung von Kirchenmusikstellen

	IV. Personalnachrichten
	Nachrichten und Personalien
	Todesfälle

	V. Mitteilungen
	Kur- und Urlauberkantoren und Kur- und Urlauberseelsorgeeinsätze in Bayern


